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TRILLING, Wolfgang: Fragen ZUY Geschicht- Dieser Lösung VO  . Geschichte und Glauben
ıchkeit Jesu. Düsseldorf: Patmos 1966 183 kann INa  } wohl kaum uneingeschränkt zustim-
7 nn 14,80 InNeN. S1e wırd u. E der Bedeutung, die der

7u den se1it Jahren lebhaft diskutierten Fra- historische Jesus für den Glauben der mi1ıt den
DE den SOgeNaANNTLEN „historischen Jesus“ verschiedenen christologischen Bekenntnissen
haben katholische Exegeten bislang 1LLUT 1n des Kerygmas N!  cht einfach gleichzusetzen
kürzeren Beıiträgen Stellung M  MmMeCN, Auch ıst!) besitzt, nıcht gerecht. Unbeantwortet
dieses Büchlein des geschätzten Leipzıiıger Ora- bleibt durch s$1e auch die Frage, welches
torı1aners möchte nıcht mehr seın als eine theologische Gewicht WeNn überhaupt
„bescheidene Hilfe“, eın Versuch, „eiıne SC- einer kritischen Erforschung des Lebens
Ww1Sse Intormation er die wichtigsten Fra- und der Lehre Jesu zukommt. Wır me1-
SCHL, die MIt der ‚Geschichtlichkeit Jesu‘ - nenNn, daß sich 1mM Verhalten Jesu und seiner
sammenhängen, vermitteln“ (9) Immerhin Verkündigung mehr konkrete „Eindeutigkei-
bietet das Bändchen auf knappem Raum eine ten  “* aufzeigen lassen vgl die kurze Zusam-
solche Fülle VO  } Stoft und Anregungen, da{flß menstellung 46) als das Büchlein seiner

VO  3 umfangreicheren Werken wohl „Geheimnistheorie“ zuliebe wahrhaben möchte.
Breıte der Darstellung, nıcht ber Genau- TIrotz dieser Bedenken: eın verheißungsvoller
igkeit und Sachverstand übertroffen werden Neubeginn katholischer Leben- Jesu-Arbeit!
könnte. Schierse

Nach einem Bericht er die Lage der heu-
tigen Jesusforschung Ir ein1ıge histo-
rische Tatsachen, die WIr mit Sıcherheit VO  3 FILSON, Floyd Geschichte des Christentums
Jesus wissen, dann auf die Unergiebigkeit ın neutestamentlicher eıt Düsseldorf: Pat-
der außerchristlichen Zeugnisse einzugehen. 1105 1967 464 x Lw. 44 , —
Das Buch behandelt 1m tolgenden die wich- Eıne Geschichte der Ursprünge und Anfänge
tıgsten Eınzelfragen des Lebens und der Lehre des Christentums 1St schon Jange nıcht mehr
Jesu (Chronologie, Kindheitsgeschichten, Ge- gyeschrieben worden. Es xibt WAar eine Reihe
GL Wunder, Eschatologie, Abendmahl, Pro- VO  $ Teiluntersuchungen einzelnen Sachge-
ze{ß und Auferstehung). An diesen Einzelthe- bieten und Themenkreisen:;: ber einer
Inen veranschaulicht und erhärtet Ir seine wissenschaftlich vertretbaren Gesamtdarstel-
immer wieder betonte Auffassung VO' „Ge- lung fehlte den Exegeten wohl meılst der Mut.
heimnischarakter“ der Person und des Wirkens Trotzdem suchen Studenten, Religionslehrer,
Jesu. Das AL Jesusgeschehen se1 gepragt Seelsorger und interessierte Laien nach einem
Von eıner merkwürdigen „Oftenheit und Werk, das in knapper, verständlicher und
Mehrdeutigkeit“7 Nur das apOSTO- verlässiger Weise VO  - den Voraussetzungen
lische Kerygma, das die Ereijgnisse darbietet, und Ereignissen berichtet, die Zur Entstehung
„1St ıcht mehrdeutig, sondern eindeutig“ des Christentums geführt haben Das eben 1ın
50 chließt das Büchlein nıcht, wı1ıe INa  ; VO deutscher Bearbeitung erschienene Bu des

bekannten amerikanis  en Gelehrten möchteGesamtthema her könnte, mıiıt einer
Würdigung der historis  en Ergebnisse, S5SO11- diesem Wounsch nachkommen. Es bietet nıcht
ern mMIit Hınweisen, W1e die Evangelisten 1Ur eine der üblichen Einleitungen iın die
„den leeren Raum miıt Inhalt“ vefüllt, W1e Bücher des Neuen Testaments, sondern VOT
S1e das Geheimnis Jesu gedeutet haben (# allem ine Geschichte der neutestamentlichen
bıs 178) Zeıt, und 1es wıiederum nıcht NUur 1m 1nnn
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